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VERFAHRENSINFORMATIONEN
Qualifizierungssystem 

20.01.2026 

Verfahren: 2025006600 - Q-System: Mittelspannungsschaltanla gen der Umspannwerke

INFORMATIONEN ZUM QUALIFIZIERUNGSSYSTEM
Es ist beabsichtigt, zu einem Qualifizierungssystem aufzurufen. Einzelheiten ergeben sich aus den
Vergabeunterlagen.

INFORMATIONEN
ALLGEMEIN

Auftragsnummer 2025006600 

Maßnahme

Maßnahme Nummer

Auftragsbezeichnung Q-System: Mittelspannungsschaltanla gen der Umspannwerke 

Auftragsbeschreibung Prüfsystem zur Qualifizierung von Bewerbern für die Fertigung, Lieferung und Inbetriebsetzung von
Einfach-Sammelschienen-An lagen bestehend aus zwei Halbsammelschienen mit Längskupplung
(mit doppelter Trennmöglichkeit) und Leistungsschaltern in den Einspeisefeldern, den
Abgangsfeldern und der Längstrennung mit festgelegten technischen Anforderungen.
Ausschließlich Lieferanten, die den Qualifizierungsprozess erfolgreich durchlaufen und einen
gültigen Qualifizierungsstatus haben, können Mittelspannungsschaltanla gen der Umspannwerke für
die Hamburger Energienetze GmbH liefern. 

VERFAHREN

Auftraggeber Hamburger Energienetze GmbH 

Weitere Auftraggeber

Auftraggebertyp Sektorenauftraggeber 

Leistungsart Lieferleistung 

Vergabeart Qualifizierungssystem (EU)  (Sektorenverordnung) 

VERFAHRENSEIGENSCHAFTEN

Klassifizierungen Code Bezeichnung

31214000-9 Schaltanlagen

TERMINE
BEKANNTMACHUNG

Bekanntmachung 20.01.2026 

ANTRÄGE UND BEWERTUNG

Laufzeit Unbegrenzte Laufzeit 

ELEKTRONISCHE TEILNAHME
Bitte melden Sie sich auf der Bekanntmachungsplattform unter
    https://portal.deutsche-e vergabe.de
mit Ihrem Benutzernamen und Ihrem Passwort an.

Sofern Sie im System noch nicht registriert sind, können Sie dies auf der Plattform vornehmen.
Die Registrierung ist kostenfrei.

Anschließend können Sie auf der Startseite bspw. nach dem Titel des Verfahrens über die Direktsuche als Suchbegriff suchen. Folgen
Sie anschließend der Anleitung im System, um an dem Verfahren teilzunehmen.

BEWERBERFRAGEN
Bewerberfragen können bis zum Ende des Qualifizierungssystems eingehen.
Bewerberfragen müssen unter "Nachrichten" im eVergabe Bieterassistenten gestellt, sowie Antworten dort geprüft werden.
Den Assistenten erreichen Sie unter folgender Adresse: https://portal.deutsche-e vergabe.de
Fragen auf anderen Kommunikationswegen, wie telefonische, schriftliche oder E-Mail Anfragen werden nicht beantwortet.

Hinweis: Sie erhalten unmittelbar nach Beantwortung einer Bewerberfrage eine Benachrichtigung per E-Mail über das
Vorliegen von Antworten im Bieterassistenten. Sie müssen daher alle Antworten im Assistenten prüfen und dort zur
Kenntnis nehmen.
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1 Einleitung 

Auf Basis der Sektorenverordnung (SektVO) richtet die Hamburger Energienetze 

GmbH (HNE) ein Qualifizierungssystem nach § 48 SektVO ein. Die Lieferanten wer-

den mit ihrer qualifizierten Gerätetechnik gelistet, sofern sie das Qualifizierungsver-

fahren erfolgreich bestanden haben. Nur Lieferanten mit qualifizierten Geräten kön-

nen sich an nachfolgenden Ausschreibungen beteiligen. 

Diese Datei enthält die allgemeinen Verfahrensregeln, die den Ablauf des Qualifizie-

rungsverfahrens näher beschreiben. 

2 Begriffe und Erläuterung 

2.1 10-kV-Schaltanlage 

Zu liefern ist Einfach-Sammelschienen-Anlagen bestehend aus zwei Halbsammel-

schienen mit Längskupplung (mit doppelter Trennmöglichkeit) und Leistungsschaltern 

in den Einspeisefeldern, den Abgangsfeldern und der Längstrennung mit folgenden 

Anforderungen: 

 
Tabelle 1 - Auslegungsparameter der Mittelspannungsschaltanlagen 

Parameter Wert 

Bemessungsspannung Ur 12 kV 

Bemessungs-Kurzzeit-Stehwechselspannung Ud 28 kV 

32 kV1) 

Bemessungs-Stehblitzstoßspannung Up 75 kV 

85 kV1) 

Bemessungs-Kabelprüfgleichspannung 

(VLF 0,1 Hz) UCT(DC) 

19 kV 

Bemessungsdauer der Kabelprüfgleichspannung tCT(DC) 60 min 

Bemessungs-Kabelprüfwechselspannung UCT(AC) 
- 2) 

Bemessungsfrequenz fr 50 Hz 

Bemessungs-Betriebsstrom Ir                                                                               

Sammelschiene/Einspeisung/Kupplung 

Abgang 

 

1250 A 

630 A 

Bemessungs-Kurzzeitstrom Ik 25 kA 

Bemessungs-Stoßstrom Ip 63 kA 

Bemessungs-Kurzschlussdauer tk 1 s 

Störlichtbogenklassifikation IAC AFLR 25 kA/1 s 

1) über die Trennstrecke 
2) Vom Schaltanlagenhersteller ist der geprüfte Wert anzugeben 
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Ein Lieferant kann sich nur qualifizieren, wenn er alle Schaltfeldtypen mit den Anfor-

derungen liefern kann. Es wird nur ein Qualifizierungsverfahren für die gesamte 

Schaltanlage initiiert. 

2.2 Werknorm 

Die HNE-Werknorm „SAT – Mittelspannungsschaltanlagen der Umspannwerke“ ent-

hält alle Anforderungen an die Mittelspannungsschaltanlage.  

2.3 Beschreibung des Verfahrens 

In diesem Abschnitt werden die einzelnen Schritte des Verfahrens dargestellt und er-

läutert. Das Verfahren besteht aus vier Schritten: 

2.3.1 Schritt 1 – Bekanntmachung 

Die HNE gibt gemäß §37 SektVO die Absicht einer Auftragsvergabe mittels der Be-

kanntmachung über das Bestehen eines Qualifizierungssystems bekannt. Zu diesem 

Zeitpunkt sind die allgemeinen Verfahrensregeln sowie die kaufmännischen und tech-

nischen Anforderungen abschließend definiert, das Lastenheft liegt vor. Mit der Be-

kanntmachung werden diese veröffentlicht. 

2.3.2 Schritt 2 – Beantragung 

Dieser Schritt enthält die Beantragung des Lieferanten zur Qualifizierung. Folgende 

Unterlagen sind dabei einzureichen: 

- Bedienungsanleitung 

Schritt 1: 
Bekannt-
machung

Das 
Qualifizierungs

system wird 
öffentlich 
bekannt 
gegeben.

Schritt 2: 
Beantragung

Lieferant 
beantragt die 
Qualifizierung.

Schritt 3: 
Techn. 

Prüfung
Prüfung der 

Anforde-
rungen 

anhand von 
Dokumenten

Schritt 4: 
Geräte-
prüfung

Prüfung der 
vom 

Lieferanten zur 
Verfügung 
gestellten 
Hardware

Abbildung 1 - Prozess für die Qualifizierung von Mittelspannungsschaltanlagen der Umspann-
werke bei der HNE 
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- Montageanleitung 

- Aufzeigen des horizontalen Druckentlastungskonzepts 

- Havariekonzept 

- Maßbild der Schaltfeldtypen 

 

2.3.3 Schritt 3 – Technische Prüfung 

Dieser Qualifizierungsschritt umfasst die technische Prüfung auf Basis der Werknorm 

anhand der vom Lieferanten zur Verfügung gestellten technischen Dokumentation. 

Der Lieferant hat die Unterlagen mit dem Antrag zur Qualifizierung zu bearbeiten und 

alle hier angeforderten Dokumente vollständig und übersichtlich zusammenzustellen. 

Zusätzlich sind Handbücher o. ä. mitzuliefern, die die Umsetzung der geforderten 

Merkmale nachvollziehbar beschreiben. 

 

Abweichungen von der Werknorm sind vom Lieferanten aufzuzeigen. 

 

HNE prüft anhand der vorliegenden Unterlagen, ob die Schaltanlage des Lieferanten 

die technischen und organisatorischen Anforderungen erfüllt. HNE teilt dem Lieferan-

ten das Ergebnis der Prüfung mit. Falls die Gerätetechnik als ungeeignet bewertet 

wird, werden die Gründe angegeben. 

Ist die Prüfung erfolgreich verlaufen, fordert HNE den Lieferanten auf, die Schaltan-

lage, weitere Unterlagen und Unterstützungsleistungen zur Verfügung zu stellen, um 

die Geräteprüfungen durchführen zu können. Die weiteren Unterlagen beinhalten z.B. 

Montageanleitungen oder Typprüfprotokolle (ggf. nur Deckblätter), die den Anwen-

dungsanforderungen von HNE genügen müssen (siehe „SAT – Mittelspannungs-

schaltanlagen der Umspannwerke, Kap. 4.1 Typprüfungen). 

 

Folgende Unterlagen sind dabei einzureichen: 

Art der Schaltanlagen-

prüfung 

Normprüfung 

DIN EN IEC 

Abschnitt  

in Norm 

Prüfparame-

ter 
AIS1) GIS2) 

Wechselspannungsprü-

fung 
62271-200 7.2.7.2 Ud =28 / 32 kV x x 

Blitzstoßspannungs-

prüfung 
62271-200 7.2.7.3 Up =75 / 85 kV x x 

Dielektrische Prüfun-

gen an Kabelprüfkrei-

sen 

62271-200 7.2.101 

Uct(DC) = 19 kV 

(60 min) 

Uct(AC)= - 3) 

x x 

Dauerstromprüfung 62271-200 7.5 
Ir = 630 / 1250 

A 
x x 

Kurzzeitstrom- und 

Stoßstromprüfung 
62271-200 7.6 

Ik = 25 kA, Ip = 

63 kA, tk = 1 s 
x x 

Dichtheitsprüfungen 62271-200 7.8 - - x 
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Prüfungen an Hilfs- und 

Steuerstromkreisen 
62271-200 7.10 - x x 

Kurzschluss Ein- und 

Aus-schaltprüfungen  
62271-100  

7.107, 

7.108 und 

7.112 

T10, T30, 

T60, T100s, 

T100a, SP, 

DEF und 

Klasse E2 

x x 

Kurzschluss-Einschalt-

vermögen 

62271-200 

62271-102 
7.101 

Klasse E2 

(Erdungs-

Trennschal-

ter) 

x x 

Mechanische Funktion-

sprüfungen 

62271-200 

62271-100 

62271-102 

7.102 

Klasse M2 

(Leistungs-

schalter) 

Klasse M0 

(Trennschal-

ter und Er-

dungs-Trenn-

schalter) 

x  x  

Druckprüfung von gas-

gefüllten Schotträumen 
62271-200 7.103 - - x 

Störlichtbogenprüfung 62271-200 7.105 
IAC A FLR 

25kA, 1s 
x x 

1) MS-SA mit Einschubtechnik 
2) MS-SA mit gasgefüllten Schotträumen 
3) Anforderung zu UCT(AC) siehe Werknorm „SAT – Mittelspannungsschaltanlagen der 

Umspannwerke“ 

2.3.4 Schritt 4 – Geräteprüfung 

Dieser Schritt enthält die weitere technische/organisatorische Prüfung zur Qualifizie-

rung. Diese weitere Prüfung erfolgt mit einem vom Lieferanten zur Verfügung gestell-

ten Schaltfeld und beinhaltet eine Hardwareprüfung. Die Prüfung wird durch diverse 

Fachbereiche der HNE erfolgen. 

Der Lieferant ermöglicht die weiteren Prüfungen, indem er die geforderten Unterlagen 

und die Schaltanlage/das Schaltfeld der HNE zur Verfügung stellt.  

Während der gesamten Prüfphase in Schritt 4 stellt der Lieferant einen Ansprechpart-

ner für Rückfragen zur Verfügung.  

Für die vorab genannten Dienstleistungen werden der HNE keine Kosten in Rech-

nung gestellt. 

 

HNE führt die Prüfungen durch. Bei der Prüfung werden sowohl die technischen als 

auch die aus betrieblichen Gründen organisatorisch notwendigen Anforderungen 

überprüft. HNE bewertet die Unterlagen und die Prüfung. HNE teilt dem Lieferanten 
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das Ergebnis der Prüfung mit. Falls das Gerät des Lieferanten als ungeeignet bewer-

tet wird, werden die Gründe angegeben. Falls die Schaltanlage als geeignet bewertet 

wird, informiert HNE den Lieferanten, dass Schritt 4 erfolgreich abgeschlossen ist und 

er somit mit der Schaltanlage qualifiziert ist. Dem Lieferanten wird auch die endgültige 

Bewertung mitgeteilt. 

2.4 Ausschreibungen 

Ist Schritt 4 erfolgreich abgeschlossen worden, ist der Lieferant berechtigt, mit seiner 

qualifizierten Schaltanlage an nachfolgenden Ausschreibungen teilzunehmen. Die 

konkreten Verfahrensbestimmungen der Ausschreibungen ergeben sich aus der Auf-

forderung zur Angebotsabgabe. 

2.5 Fristen und Nachbesserungen  

Die Bearbeitung und Entscheidung des Antrages erfolgt entsprechend den Regelfris-

ten nach § 48 SektVO. Dem Lieferanten wird bei fehlenden Unterlagen jeweils ein-

malig pro Schritt eine Frist gesetzt, innerhalb der er die fehlenden Unterlagen nach-

liefern kann. Unterlagen, die nicht innerhalb der Frist nachgereicht werden, werden 

nicht berücksichtigt. Die Bewertung erfolgt in diesem Fall ohne Berücksichtigung die-

ser fehlenden Unterlagen. 

Nach einem nicht bestandenen Schritt erhält der Lieferant die Möglichkeit zur Nach-

besserung innerhalb einer angemessenen Frist. In allen anderen Fällen endet nach 

einem nicht bestandenen Schritt das Qualifizierungsverfahren mit der Bewertung 

„Qualifizierung nicht bestanden“. Nachbesserungen, die nicht innerhalb der Frist vor-

genommen werden, werden nicht berücksichtigt. Die Bewertung erfolgt in diesem Fall 

ohne Berücksichtigung dieser Nachbesserungen. 

Ein Antrag zur Qualifizierung kann von einem Lieferanten jederzeit gestellt werden. 

3 Requalifizierung 

Eine Requalifizierung ist ein verkürztes Qualifizierungsverfahren für bereits qualifi-

zierte Schaltanlagen eines Lieferanten. Bei einer Requalifizierung entfällt der Schritt 

2. Eine Requalifizierung kann notwendig werden, wenn 

• gemäß Kap. 4.2 die Qualifizierung aufgrund geänderter Anforderungen ent-

zogen wird. 

• der Lieferant eine von der HNE nicht akzeptable technische Änderung vor-

genommen hat. 
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4 Gültigkeitsdauer, Pflichten zur Aufrechterhaltung und 
Ende der Qualifizierung 

4.1 Gültigkeitsdauer der Qualifizierung 

Die Qualifizierung ist unbegrenzt und gilt bis Widerruf. 

4.2 Technische Änderungen aufgrund neuer Anforderungen 

Kommt es zu gravierenden technischen Änderungen aufgrund gewachsener Anfor-

derungen, so behält sich HNE vor, dem Lieferanten die Qualifizierung zu entziehen. 

Es erfolgt eine Änderung der Bekanntgabe und somit ein Neustart des Qualifizie-

rungsverfahrens. Lieferanten erhalten die Möglichkeit, ihre bereits qualifizierte Schalt-

anlage zu requalifizieren (s. Abschnitt 3).  

4.3 Pflichten zur Aufrechterhaltung der Qualifizierung 

Der Lieferant ist verpflichtet, den benannten Ansprechpartnern der HNE alle wesent-

lichen Änderungen, wie z.B.  

• Änderungen der verwendeten Reihenklemmen in der Niederspannungsni-

sche 

• Veränderung der Position von Betriebsmitteln in der Schaltanlage wie Er-

dungspunkte 

Wesentliche Änderungen können zum Ende der Qualifizierung führen oder eine Re-

qualifizierung nach Abschnitt 3 notwendig machen. Die Entscheidung hierüber obliegt 

HNE. 

4.4 Ende der Qualifizierung 

Die Qualifizierung endet, wenn 

• der Lieferant wesentliche Änderungen mitteilt, die zum Ende der Qualifizie-

rung führen. 

• der Lieferant wesentliche Änderungen mitteilt, die eine Requalifizierung 

nach Abschnitt 3 erfordern, die Requalifizierung aber nicht beantragt wird 

oder nicht erfolgreichist. 

 

HNE kann außerdem eine Qualifizierung beenden, wenn 

• der Lieferant wesentliche Änderungen nicht anzeigt. 

• der Lieferant falsche Angaben im Rahmen der Qualifizierung gemacht hat. 

• sich gravierende technische Änderungen aufgrund neuer Anforderungen 

gem. Abschnitt 4.2 ergeben, die mit der qualifizierten Schaltanlage nicht um-

setzbar sind bzw. wenn die qualifizierte Schaltanlage die Requalifizierung 

unter Berücksichtigung der technischen Änderungen nicht erfolgreich beste-

hen konnte. 
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KRITERIENKATALOG
Qualifizierungssystem 

20.01.2026 

Verfahren: 2025006600 - Q-System: Mittelspannungsschaltanla gen der Umspannwerke

EIGNUNGSKRITERIEN

1 HNE Eignungskriterien 
Gewichtung: 100,00%

1.1 Allgemeine Hinweise 

Eignungskriterien, die die Eintragung in einem Berufs-, Handwerks- oder Handelsregister und/oder das Nichtvorliegen von
Ausschlussgründen nach den §§ 123 und 124 GWB oder nach der Verordnung (EU) 2022/576 betreffen, sind von jedem am
Vergabeverfahren beteiligten Unternehmen (egal ob Bewerber/Bieter, Mitglied einer Bewerber-/Bietergemeinsch aft oder
Unterauftragnehmer) selbst nachzuweisen.

Eignungskriterien, die die wirtschaftliche und finanzielle oder die technische und berufliche Leistungsfähigkeit betreffen, sind von
einem Bewerber/Bieter oder von einer Bewerber-/Bietergemeinsch aft lediglich insgesamt nachzuweisen (ggf. unter Einbeziehung der
Kapazitäten von Unterauftragnehmern).

Bei Eignungskriterien mit ausgewiesener Mindestpunktzahl erfolgt bei Nichterreichen ein Ausschluss aus dem Vergabeverfahren.

Die hier hinterlegten Gewichtungen haben technische Gründe und sind nicht relevant. Relevante Gewichtungen in Bezug auf
Eignungskriterien sind in den Vergabeunterlagen aufgeführt.

1.2 Ausschlussgründe 
Gewichtung: 16,67%

1.2.1 Ausschlussgründe nach § 123 Abs. 1, 4 GWB  [Mussangabe]
Gewichtung: 1,85%

Eigenerklärung hinsichtlich des Vorliegens zwingender Ausschlussgründe nach § 123 Abs.1, 4 GWB:

Wir erklären für unser Unternehmen, dass hinsichtlich des Vorliegens zwingender Ausschlussgründe (§ 123 GWB) folgendes gilt
(bitte ankreuzen):

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Es liegen keine der in § 123 Abs. 1, 4 GWB genannten Verfehlungen vor.  (1)
[    ]  Es liegen folgende der in § 123 Abs. 1, 4 GWB genannten Verfehlungen vor (bitte in der nachfolgenden Zeile aufführen).  (1)

Nur eine Antwort wählbar

1.2.2 Ausschlussgründe: Verfehlungen spezifizieren 

Es liegen folgende der in § 123 Abs. 1, 4 GWB genannten Verfehlungen vor:

(Nähere Informationen - insbesondere über mögliche Selbstreinigungsmaßnahmen - werden auf entsprechende Anforderung des
Auftraggebers vorgelegt.)

1.2.3 Ausschlussgründe nach § 124 GWB  [Mussangabe]
Gewichtung: 1,85%

Eigenerklärung hinsichtlich des Vorliegens fakultativer Ausschlussgründe nach § 124 GWB:

Wir erklären für unser Unternehmen, dass hinsichtlich des Vorliegens fakultativer Ausschlussgründe (§ 124 GWB) folgendes gilt (bitte
ankreuzen):

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Es liegen keine der in § 124 Abs. 1 GWB genannten Verfehlungen vor.  (1)
[    ]  Es liegen folgende der in § 124 Abs. 1 GWB genannten Verfehlungen vor (bitte in der nachfolgenden Zeile aufführen).  (1)

Nur eine Antwort wählbar

1.2.4 Ausschlussgründe: Verfehlungen spezifizieren 

Es liegen folgende der in § 124 Abs. 1 GWB genannten Verfehlungen vor:

(Nähere Informationen - insbesondere über mögliche Selbstreinigungsmaßnahmen - werden auf entsprechende Anforderung des
Auftraggebers vorgelegt.)

1.2.5 Ausschlussgründe nach § 21 AEntG, § 98c AufenthG  [Mussangabe]
Gewichtung: 1,85%

Eigenerklärung hinsichtlich des Vorliegens fakultativer Ausschlussgründe nach § 21 AEntG, § 98c AufenthG, § 19 MiLoG, § 21
SchwarzArbG oder § 22 LkSG:

Wir erklären für unser Unternehmen, dass hinsichtlich des Vorliegens fakultativer Ausschlussgründe nach § 21 AEntG, § 98c
AufenthG, § 19 MiLoG, § 21 SchwarzArbG oder § 22 LkSG folgendes gilt (bitte ankreuzen):

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Es liegt keine der in § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegese tzes (AEntG), § 98c des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG), § 19 des
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Mindestlohngesetzes (MiLoG), § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungs gesetzes (SchwarzArbG) und § 22 des Lieferkettensorgfaltspfli
chtengesetzes (LkSG) genannten Verfehlungen vor.  (1)
[    ]  Es liegen folgende der in § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegese tzes (AEntG), §98c des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG), § 19
des Mindestlohngesetzes (MiLoG) und § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungs gesetzes (SchwarzArbG) und § 22 des
Lieferkettensorgfaltspfli chtengesetzes (LkSG) genannten Verfehlungen vor (bitte in der nachfolgenden Zeile aufführen).  (1)

Nur eine Antwort wählbar

1.2.6 Ausschlussgründe: Verfehlungen spezifizieren 

Eigenerklärung hinsichtlich des Vorliegens fakultativer Ausschlussgründe nach § 21 AEntG, § 98c AufenthG, § 19 MiLoG, § 21
SchwarzArbG oder § 22 LkSG

Es liegen folgende der in § 21 des Arbeitnehmer-Entsendegese tzes (AEntG), §98c des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG), § 19 des
Mindestlohngesetzes (MiLoG) und § 21 des Schwarzarbeitsbekämpfungs gesetzes (SchwarzArbG) und § 22 des
Lieferkettensorgfaltspfli chtengesetzes (LkSG) genannten Verfehlungen vor:

1.2.7 Ausschlussgründe nach Verordnung (EU) 2022/576   [Mussangabe]
Gewichtung: 1,85%

Eigenerklärung hinsichtlich des Vorliegens zwingender Ausschlussgründe nach Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April
2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren

Wir erklären für unser Unternehmen, dass

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  wir nicht zu den in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung
(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der
Ukraine destabilisieren, genannten Personen oder Unternehmen gehören, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift
aufweisen, a) durch die russische Staatsangehörigkeit oder die Niederlassung in Russland, b) durch die Beteiligung einer natürlichen
Person oder eines Unternehmens, auf die eines der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, über das Halten von Anteilen im Umfang von
mehr als 50%, c) durch das Handeln im Namen oder auf Anweisung von Personen oder Unternehmen, auf die die Kriterien der
Buchstaben a und/oder b zutrifft.   (1)

Nur eine Antwort wählbar

1.2.8 Ausschlussgründe nach Verordnung (EU) 2022/576   [Mussangabe]
Gewichtung: 1,85%

Eigenerklärung hinsichtlich des Vorliegens zwingender Ausschlussgründe nach Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April
2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren

Wir erklären für unser Unternehmen, dass

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  die im Rahmen des Auftrags eingesetzten Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im
Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden und auf die mehr als 10 % des
Auftragswerts entfallen, ebenfalls nicht zu dem in der Vorschrift genannten Personenkreis mit einem Bezug zu Russland im Sinne der
Vorschrift gehören.  (1)

Nur eine Antwort wählbar

1.2.9 Ausschlussgründe nach Verordnung (EU) 2022/576   [Mussangabe]
Gewichtung: 1,85%

Eigenerklärung hinsichtlich des Vorliegens zwingender Ausschlussgründe nach Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April
2022 über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren

Wir erklären für unser Unternehmen, dass

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  wir sicherstellen werden, dass auch während der Vertragslaufzeit keine Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen,
deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, eingesetzt
werden, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfallen.  (1)

Nur eine Antwort wählbar

1.3 Befähigung zur Berufsausübung 
Gewichtung: 16,67%

1.3.1 Berufs-, Handwerks- oder Handelsregister  [Mussangabe]
Gewichtung: 8,33%

Erklärung und Nachweis zur Eintragung in einem Berufs-, Handwerks- oder Handelsregister (bitte ankreuzen):

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Wir erklären für unser Unternehmen, dass wir einen aktuellen Nachweis über die Eintragung in einem Berufs-, Handwerks- oder
Handelsregister beigefügt haben. Sofern der Bewerber/Bieter im gemeinsamen Registerportal der Länder (www.handelsregister.de)
eingetragen ist, kann anstelle der Vorlage des Registerauszuges auch die Nummer der Eintragung als Nachweis angegeben werden.
Der Auftraggeber wird den Registerauszug des Bieters in diesem Fall selbst abrufen bzw. einsehen.  (1)
[    ]  Wir erklären für unser Unternehmen, dass wir nicht zu einer Eintragung in einem Berufs-, Handwerks- oder Handelsregister
verpflichtet sind. Einen alternativen Nachweis der erlaubten Berufsausübung fügen wir bei.  (1)

Nur eine Antwort wählbar

1.3.2 Nummer der Eintragung im Registerportal 
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Angabe der Nummer der Eintragung im gemeinsamen Registerportal der Länder (sofern kein Nachweis beigefügt wurde)

1.4 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit 
Gewichtung: 16,67%

1.4.1 Berufs- oder Betriebshaftpflichtversic herung  [Mussangabe]
Gewichtung: 8,33%

Erklärung und Nachweis zum Vorliegen einer Berufs- oder Betriebshaftpflichtversic herung in bestimmter geeigneter Höhe

Während der gesamten Qualifizierung muss mindestens ein marktüblicher Versicherungsschutz bestehen:

Wir erklären für unser Unternehmen, dass (bitte ankreuzen):

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Ein Versicherungsschutz in marktüblichem Umfang besteht und während der gesamten Qualifizierung aufrechterhalten wird.
[optional: Einen aktuellen Nachweis über das Bestehen eines entsprechenden Versicherungsschutzes fügen wir bei.  (1)
[    ]  Ein Versicherungsschutz in marktüblichem Umfang im Falle der Qualifizierung unverzüglich abgeschlossen und während der
gesamten Qualifizierung aufrechterhalten wird.  (1)

Nur eine Antwort wählbar

1.4.2 Umsatz in dem Tätigkeitsbereich 

Eigenerklärung über den Umsatz in dem Tätigkeitsbereich des Qualifizierungssystems in den letzten drei abgeschlossenen
Geschäftsjahren

Wir erklären für unser Unternehmen, dass der Jahresumsatz im Tätigkeitsbereich des Qualifizierungssystems in den letzten drei vor
dem Einreichen des Qualifizierungsantrages abgeschlossenen Geschäftsjahren betragen hat (bitte in der folgenden Form ausfüllen):

_________ EUR im Geschäftsjahr _________
_________ EUR im Geschäftsjahr _________
_________ EUR im Geschäftsjahr _________

1.5 Technische und berufliche Leistungsfähigkeit 
Gewichtung: 16,67%

1.5.1 Produktunterlagen (A)  [Mussangabe]

Produktunterlagen über Entsprechung bezeichneter Güter mit bestimmten technischen Anforderungen

Wir erklären, dass für unser Unternehmen folgende Produktunterlagen für Mittelspannungsschaltanla gen vorliegen:

- Bedienungsanleitung
- Montageanleitung
- Aufzeigen des horizontalen Druckentlastungskonzepts
- Havariekonzept
- Maßbild der Schaltfeldtypen

Einen Nachweis, dass die geforderten Produktunterlagen vorliegen, haben wir unter Anlagen eingereicht.

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Ja  (1)
[    ]  Nein  (0)

Nur eine Antwort wählbar

1.5.2 Qualitätsmanagementmaßnah men (A)  [Mussangabe]
Gewichtung: 2,78%

Erklärung und Nachweis zu Qualitätsmanagementmaßnah men, die das Unternehmen während der Auftragsausführung anwendet

Wir erklären, dass (bitte ankreuzen):

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Unser Unternehmen nach DIN EN ISO 9001:2015 zertifiziert ist. Einen gültigen Nachweis über das Vorliegen der Zertifizierung
fügen wir bei.  (1)
[    ]  Unser Unternehmen zwar nicht nach DIN EN ISO 9001:2015 zertifiziert ist, aber dennoch die gleichen Anforderungen erfüllt.
Einen gültigen Nachweis über das Vorliegen der Anforderungen fügen wir bei.  (1)

Nur eine Antwort wählbar

1.5.3 Umweltmanagementmaßnahmen (A)  [Mussangabe]
Gewichtung: 2,78%

Erklärung und Nachweis zu Umweltmanagementmaßnahmen , die das Unternehmen während der Auftragsausführung anwendet

Wir erklären, dass (bitte ankreuzen):

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Unser Unternehmen nach DIN EN ISO 14001:2015 zertifiziert ist. Einen gültigen Nachweis über das Vorliegen der Zertifizierung
fügen wir bei.  (1)
[    ]  Unser Unternehmen zwar nicht nach DIN EN ISO 14001:2015 zertifiziert ist, aber dennoch die gleichen Anforderungen erfüllt.
Einen Nachweis über das Vorliegen der Anforderungen fügen wir bei.  (1)
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Nur eine Antwort wählbar

1.5.4 Arbeitssicherheitsmaßnahm en  [Mussangabe]
Gewichtung: 2,78%

Erklärung und Nachweis zu Arbeitssicherheitsmaßnahm en, die das Unternehmen während der Auftragsausführung anwendet

Das bewerbende Unternehmen muss während der Auftragsausführung ein zertifiziertes Arbeitssicherheitssystem einsetzen.

Wir erklären, dass (bitte ankreuzen):

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Unser Unternehmen ein zertifiziertes Arbeitssicherheitssystem einsetzt. Einen gültigen Nachweis über das Vorliegen der
Zertifizierung fügen wir bei.  (1)

Nur eine Antwort wählbar

1.5.5 Bescheinigung/ Zertifikat  [Mussangabe]
Gewichtung: 2,78%

Bescheinigung/ Zertifikat über Entsprechung bezeichneter Güter mit bestimmten technischen Anforderungen oder Normen

- Wechselspannungsprüfung nach DIN EN IEC 62271-200,
- Blitzstoßspannungsprüfung nach DIN EN IEC 62271-200,
- Dielektrische Prüfungen an Kabelprüfkreisen nach DIN EN IEC 62271-200,
- Dauerstromprüfung nach DIN EN IEC 62271-200,
- Kurzzeitstrom- und Stoßstromprüfung nach DIN EN IEC 62271-200,
- Dichtheitsprüfungen nach DIN EN IEC 62271-200,
- Prüfungen an Hilfs- und Steuerstromkreisen nach DIN EN IEC 62271-200,
- Kurzschluss Ein- und Ausschaltprüfungen nach DIN EN IEC 62271-200,
- Kurzschluss-Einschaltverm ögen nach DIN EN IEC 62271-200, 62271-102
- Mechanische Funktionsprüfungen nach DIN EN IEC 62271-200, 62271-100, 62271-102
- Druckprüfung von gasgefüllten Schotträumen nach DIN EN IEC 62271-200,
- Störlichtbogenprüfung nach DIN EN IEC 62271-200,

Wir erklären für unser Unternehmen, dass die geforderten Bescheinigungen vorliegen.

Einen Nachweis, dass die geforderten Bescheinigungen vorliegen, reichen wir auf entsprechende Anforderung nach.

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Ja  (1)
[    ]  Nein  (0)

Nur eine Antwort wählbar

1.5.6 Vertrags- und Auftragsabwicklung  [Mussangabe]
Gewichtung: 2,78%

Eigenerklärung zur Vertrags- und Auftragsabwicklung in deutscher Sprache

Wir erklären, dass:

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  unser Unternehmen in der Lage ist, die Vertragsabwicklung auch in allen Unterlagen und im Schriftverkehr in deutscher Sprache
durchzuführen  (1)

Nur eine Antwort wählbar

1.6 Erklärung und Nachweis zur Eignungsleihe (sofern zutreffend) 
Gewichtung: 16,67%

1.6.1 Eignungsleihe  [Mussangabe]

Erklärung und Nachweis zur Eignungsleihe (§ 47 SektVO)

Wir erklären für unser Unternehmen, dass wir im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle bzw. die technische und
berufliche Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nehmen.

[    ]  Keine Angabe  (0)
[    ]  Ja (bitte in der nachfolgenden Zeile aufführen)  (0)
[    ]  Nein  (0)

Nur eine Antwort wählbar

1.6.2 Eignungsleihe Drittunternehmen 

Im Einzelnen handelt es sich um folgende Unternehmen und Leistungsbestandteile (bitte in der folgenden Form aufführen):

- Firma: _________________________ ______
- Ansprechpartner: _______________________
- Anschrift: _________________________ ____
- Telefon: _________________________ _____
- Telefax: _________________________ _____
- E-Mail-Adresse: ________________________
- Nachweise und Leistungsbestandteile, für die das Unternehmen seine Kapazitäten zur Verfügung stellt:
_________________________ __________
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1.6.3 Eignungsleihe Nachweise 

Eignungsleihe Nachweise

[    ]  Keine Angabe
[    ]  Einen aktuellen Nachweis des Drittunternehmens über die Eintragung in einem Berufs-, Handwerks- oder Handelsregister bzw.,
falls eine Eintragungspflicht nicht besteht, einen alternativen Nachweis über die erlaubte Berufsausübung fügen wir bei.
[    ]  Als Nachweis, dass uns die für den Auftrag erforderlichen Mittel tatsächlich zur Verfügung stehen, legen wir eine entsprechende
Verpflichtungserklärung dieser Unternehmen vor. Diese kann bspw. den in der Anlage „Beispiel-Verpflichtungse rklärung“
beschriebenen Wortlaut aufweisen.

Mehrere Antworten wählbar
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Typ Dateiname Größe MIME-Type
Dateianlage Anl. Bewerbergemeinschaft.zip 213,29 KB zip
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